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Kursblatt für den Unter-Faunus-Kreis
Tageblatt für Laageufchtvalbach.

Langenschwalbach , Mittwoch, 25. Februar 1914 63 . Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
. 25 . Ileöruar.

8uli 10  Friedrich I , erster König von Preußen, f , geb. 11.
#6tiials  Friedrich III . Kurfürst von Brandenburg . 1848
tolci II . von Württemberg, geb. 1865 Otto Lud-

dichter, f Dresden, geb 11. Febr . 1813 Eisfeld. 1895
»̂^ Lachner, Komponist, f Hannover, geb. 17. Sept . 1807.

47  Amtlicher Teil.

21» die Herren Bürgermeister des Kreises.
I814  verweise auf meine Kreisblattverfügung vom 22.Januar
tx . 7̂ Aarbote Nr . 25 — betr . Beschaffung des Bor-

dez Präsidenten des ReichSversicherungS-
ktl 8 Dr . Kaufmann  über „Das Zusammenwirken
rgt ^ Ewerblichen BerufSgeuofsenschaften mit dem
rrŝ " ^ reuz auf dem Gebiet der erste » Hilfe"  und
ct , , te etwaigen Bestellungen mir bis zum 2 7 . Februar

' iUkommen zu lasten.
"̂genfchmalbach. den 2l . Februar 1914.

Der Vorsitzende des Sektions-Vorstandes:
v. Trotha.

Bekanntmachung.
Betrifft : Fischerei.

li, kurzem erscheint im Berlage von Paul Parey in Ber-
w - 11. Hedemannstraße 10/ 11, eine Zeitschrift

»Archiv für Fischereigeschichte ."
Hest̂ b Zeitschrift soll in der Regel halbjährlich in zwanglosen

Tas " 10 —12  Bogen ausgegeben werden.
^ikde* " doukiement kann chit jedem beliebigen Hefte begonnen

""d verpflichtet zur Abnahme von vier aufeinander-
H' 'ten im Preise von je 2- 4 Mk.

genschtvalbach, den 21. Februar 1914.
Dev Königliche Laudrat:

v. Trotha.

Bekanntmachung.
der Königlichen Gärtnerlehranstalt in Ber-

8e»j,̂ " hlem (früher Wildpark) finden im Jahre 1914 fol-
1' L«b " " derlehrgänge  statt:

fijj 8Qti0 für Gartenfreunde (allgemeiner Gartenbaukursus
r. ^ amen und Herren) vom 20. bis 25. April.

bj, für Gemüsebau für Gemüsezüchter vom 27. April
8. 2' Mai.

i , Egling fitC wistenschastliche Bienenzucht vom 2. bis 13.Juni.
»tib 9Qtlß  lür Blumrnbinderei für fachlich vorgebildete Damen

8. su Herren vom 18. Mai bis 27. Juni.
u 'Ö für Obst- und Gemüfeverwertung für Damen vom

*• 21  ■ Juni-
für Dt ft*und Gemüseverwertung für Haushaltung «'

vom 6. bis 18. Juli.
"ib̂ sv8 !ür Obst« und Gemüseverwertung für Obstzüchter

8 Lrhx̂dstbauiutereflenten vom 5. bis 10. Oktober.
. l9,l??n9 für Apfelverwertung für Damen und Herren vom
*• 5et 8 23 . Oktober.

für Obstbaumschuitt und -pflege für Damen und
d (als Fortsetzung des Lehrgangs zu i ) vom 2. bi» 7.^ver.

Das Unterrichtshonorar beträgt:
Für die Lehrgänge zu 1, 2, 5 und 7 bis 9

für Deutsche 9 Mk., für Ausländer 18 Mk.
Für die Lehrgäuge zu 3 und 6

für Deutsche 18  Mk , für Ausländer 36 M.
Für den Lehrgang zu 4 für Dentfche 50 Mk., fürAMäaber 100M.

Die Lehrpläne der einzelnen Lehrgänge werden auf Wunsch
4 Wochen vor Beginn jeden Lehrgangs zugesandt.

Anmeldung«« sind möglichst frühzeitig a» den Direktor dev
Kgl. Gärtu erlihraustalt za richten. Nach erfolgter Zusage ist das
Unterricht-Honorar Porto- und bcstrllgelüfrei an die Kaffe der
Kgl. Gärtnerlehranstalt zu Berlin -Dahlem einzufenden.

Der Eingaug des Betrage« ist für die Eintragung in die
Teilnehmerliste maßgebend.

Die Gärtner lebranstalt ist Haltestelle der elektrischen Straßen¬
bahn : Steglitz Grunewaid.

Der Havptlehrgang (vier Semester) beginnt am 5. Okt. 1914.
Der Direktor.

Vermischtes.
— Huppert,  23 . Febr Gestern feierten hier in voller

Rüstigkeit die Eheleute Jacob Herborn das seltene Fest der
goldenen Hochzeit. Möge» dem Jubelpaar «och mancher froher
Lebensabend befchieden fei».

* Limbisrg, 21. Februar . Die Verhandlungen zwischen
Krankenkasse und Aerzteu in Limburg haben zu keiner Einigung
geführt.

* Ludwigshafen  a . RH., 23. Febr . Am SamStagaberd
entlud sich über dem größte» Teil der Pfalz ein heftige« Ge¬
witter  mit teilweise wolkenbruchartigem Regen, der stellen¬
weise mit Hagelschlag verbunden war . Namentlich in der West-
Pfalz war der Regen so stark, daß Straßen - und Wiesentälee
unter Wasier gesetzt wurde».

* Wieder einmal ist ei« junger Deutscher in der
französischen Fremdenlegion erschossen  worben.
Bor fünf Jahre » hatte sich ei« junger Man » aus Remagen
für die Fremdenlegion anwerben !«ffe«. Nach einigen Jahren
wurde er wegen Gehorsamsverweigerung zu einer sechsjährigen
Festungsstrafe verurteilt . Ec entfloh mit m:Heeren Deutschen,
wurde aber von Arabern ewgefange«, der Militärbehörde au8-
geliefert und zum Tode verurteilt . I « Sidi bei AbbeS in
Algier wurde er erschossen. Da» Urteil und die Mitteilung
von seiner Vollstreckung wurde jetzt der Schwester des Er-
schosse»en vom französischen KriegSminifterium zugesandt.

* Arheiligen,  23 . Febr . Das unvorsichtige AuSblasea
eine- Küchenlämpchevs hat der 8 Jahre alte« Marie Feld¬
bauer , der Tochter des Fabrikarbeiters M . Feldbauer«, am
Samstag vormittag da» Lebe» gekostet. Der Vater war schon
aus der Arbeit, die Mutter auf dem Markt in Darmstadt und
die Verunglückte mit ihrem kleinen Schwesterchen allein zu
Hause. Als es «ach 7 Uhr heller wurde, blies da» unglück¬
liche Kind, wie ste e» so oft von der Mutter gesehen, da»
Lämpchen auS, die Flamme schlug in da« Petroleum urd durch
die Explosion  wurde daS brennende Petroleum übe« das
Kind verbreitet , daS derartige Brandwunden erlitt , daß es
einige Stunden »ach seiner Aufnahme in das Krankenhaus in
Darmstadt seinen schrecklichen Schmerzen erlag.

* Karlsruhe,  23 . K:bruar . Im ganzen Schwarzwald
herrschte heute nacht anhaltender Schneefall.  Die Tem¬
peratur sank von H- 11 Grad auf — 2 Grad . Der Neu¬
schnee ist 10 Cm. hoch.



* Berlin , 23. Febr . Im Sonderzug traten gestern 150
Sänger der Berliner „Liedertafel" ihre Konzertreise nach
Aegypten an. Die Reise ging nach Basel, wo heut abend ein
Konzert in der Baseler „Liedertafel" stattfindet.

* Berliner Vergnügungsstätten.  Der Metropol-
Palast in Berli «, der dis Tcmzlokale der Lebewelt „Palais de
Danze" und „Pavillon MaScotte" enthält , ging für sechs
Millionen an die Grundstücksgesellschaft„Linden-Gauverein"
über . Da» Objekt ist früher mit achteinhalb Millionen ver¬
laust worden. Der Bau ist mit vier Millionen Mark Hypo¬
theken belastet. Der Grund und Boden, auf dem der Metropol-
Palast steht, steht mit 30 060 Mark pro Quadratrute zu Buch,
doch ist das noch nicht der höchste Preis , der in Berlin für
Grundstücke gezahlt worden ist.

* Friedrichshofen,  21 . Febr. Heute vormittag 8 Uhr
ist hier das 23. Luftschiff Zeppeltnfcher Konstruktion zu seiner
ersten Werkftättensahrt aufgestiegen. DaS Luftschiff geht in
kurzem in den Dienst der Militärverwaltung als „L. Z . 8"
über und wird in Trier stationiert.

* Bern,  23 . Febr . Aus allen Tälern am Nordfuße der
Alpen wurden gestern abend die heftigsten Föhnstürme  ge¬
meldet. An manchen Orten wurden die Dächer der Häuser
aufgehoben und die Kcaftleitungen zerstört. Der Schnee schmilzt
bei 20 Grad Celsius rapide. Ein eigenartiger Unglücksfall hat sich
bei Kandersteg ereignet. « lS ein Eisenbahnzug gegen 4 Uhr
nachmittag« in das Nordportal des großen Lötfchbergtunuels
einfuhr, warf der Sturm zwei Wagen in der Mitte de» fahren¬
den Zuge» um und fielen auf da» Nebengeleise Bon den
Paffagieren wurde einer getötet und zwei verletzt. Er handelt
sich um einen Lokalzug, der zweiachsige Wagen führte. De«
heftige Sturm erschwerte die Rettungsarbeiten sehr.

* AuS Deb rzi n wird gemeldet: Die Residenz des Bischofs
des neu errichteten griechisch-katholischen BiStumS Debrzin,
Dr . Mikloffy, wurde gestern durch 3 Dynamit - Patronen
in die Luft gesprengt . 6 Personen wurden ge¬
tötet,  darunter der Vikar, der Sekretär des Bischof«, ein im
Hause anwesender Advokat, 2 Diener und eine Köchin. 4
Kleriker. 2 Advokaten uad 2 Frauen wurden schwer verletzt.
Der Bischof, unter dessen Schlafzimmer die Hülse» von 3
Dynamit-Patronen in dem vollständig zertrümmerten Hause
gesunden wurden, ist infolge seiner Abwesenheit der Katastrophe
entgangen. Die Ursache ist in dem rumänisch ungarischen
Nationalitätenhaß zu suchen und eine Folge der Magyaristerung«-
Politik.

* Veracruz,  23 . Februar . Am Sonnabend wurde ein
Militärzug,  auf welchem sich eine nach Jalapa bestimmte
Kompagnie Infanterie befand, von den Rebellen in der Nähe
der Station Lima der interozeanischen Eisenbuhnlinie in die
Luft gesprengt.  Die Explosion war fürchterlich. Der
ganze wurde auSkinandergeriffe». 5 5 Offiziere und Sol¬
daten,  sowie ein englischer Lokomotivführer sind getötet
worden. Ein nachfolgender Personeuzug, auf welchen die
Rebelleu feuerten, ist entkommen, indem er schleunigst zurückmhr.

* Der französische Panzerkreuzer „Waldeck -Rous-
seau" ist in der Bucht von St . Ivan gestrandet. Zwei große
Schlepper sind zur Hilfeleistung abgegangen. Bis jetzt ist es
„och nicht möglich gewesen, den Panzerkreuzer wieder flott zu
machen.

* Newyork,  21 . Febr . Große Erregung ruft hie« ein
Zwischenfall hervor , der von maskierten Banditen  auf den
Postwage« eines Expr«ß ;ugeS nach New Orleans verübt wurde.
Es ist dies innerhalb von 6 Monaten der zweite Ueberfall
auf den Zug. Drei Banditen sprangeu während der Fahrt
auf den Tender des Zuges und zwangen dm Lokomotivführer
und Heizer mit vorzehulteum Revolvern anzuhalten . Daun
hangle » sie die Wage« von der Lokomotive ab, gingen in den
Postwagen und forderten die Postbeamten auf, ihnen sämtliche
Einschreibebriefe und alles bare Geld herauszugehen. Sodann
gingen sie auf die Lokomotive zurück und fuhren mit Voll¬
dampf davon, indem sie dis Kühnheit besaßen, bis kurz vor

die Stadt Birmingham in Alabama zu fahren. Hiev vsrli^
sie die Lokomotive und verschwanden spurlos Die gera? 1
Summe beläuft sich aus über eine halbe Million Mark.

*) La » « rnfch «»-rU-ach . 24? Febr . Zu der seitens der Re,^
geplanten Aufhebung des Hochbauamts  kann erfreulicher! ,,
rnttgcteilt werden , daß auf die Eingabe des „B ärger der  ein «> J
das Ministerium der öffentlichen Arbeiten von Seiten de-' V „
Ministers eine wohlwollende Prüfung der Angelegenheit jugefas 1 $
den ist. Auch hat der Herr Minister die Eingabe zur weiteren
ledigung an den Herrn Regierungs -Präsidenten zu Wiesbaden
gegeben und ist zu hoffen, daß die Schritte deS Bürgerveretns in
Sache auch Kon Erfolg gekrönt sein werde« . Zu bedauern ist nur ,j
der Verfasser des Berichtes Kam 11. Febr . so wenig Lokaipattion " ^
zeigt, wenn er wünscht, daß die Aufhebung des Hochbauamtes m°ö
bald tit Erfüllung gehen möge . Das Hochbauamt hat doch 9tc
Allgemeinheit nur genützt und nichts geschadet._

Gingest » n dl.
Der Artikel in Nr . 36 des „Aarbaten ", dar hiesige Hoch»^ ' -

Setreffend , bedarf unbedingt einer Erwiderung . Selbst wenn w' 4
Stichhaltigkeit der darin angeführten Gründe anerkennen könim ,
was selbstverständlich einer ganz anderen Beweisführung bedUtt .^
s, bliebe es uns doch vollständig unberständlich , wie ein B -w j
unsrer Stadt — und um einen solchen dürfte es sich zweifellos Y» p
— eine solche Notiz , die doch nur geeignet sein kann oder geeig» „i
soll, Schwalbach zu schädigen, in das hiesige Blatt und in eine
Anzahl auswärtiger Blätter setzen kann . Können wir doch am ^
genug zusammenwirken , um unfern von der Natur so reich vor
Orten des Kreises bevorzugten Ort , dem man so wie so schon
leider nicht wohl will , zu heben ! Sind die Gründe , die für etm a
Legung des Hochbauamtes sprechen, wirklich sd gewichtig — /
Dann mag der Herr Minister oder der Herr RegierungspräMv ...
scheiden. Aber ihm noch eine Handhabe bieten „die sind  I - z:'
selbst nicht klar und einig " , das kann nur blinder H »ß “V
Ort oder noch schlimmer : eignes egoistisches Interesse zuwege o» a
Wir verloren erst kürzlich das Domänenrentamt , ohne uns | U 1 f
Andere Orte sollen es auf ihre Vorstellung hin behalten haben - j
da solle« Leute noch Mut haben , für Schwalbach etwas zu tun , a
stets entgegengewirkt wird ? ! Jeder Fortfall einer Behörde «*, j
anderen Ort , bedeutet ein Verlust für denselben . Das bedang
keines Beweises . Den Wunsch am Schluffe seines Artikels aber y
wir dem Verfasser zurückgeben : Wem es hier nicht gefällt , der r
sein Bündel ! , - .

Der Vorstand des Bürgerveretns ^ /

Wiesbadener Mehhof -Marktbericht
vom 23 . Februar 1914.

Preis pro 100 Pfd. Lebend„etatalL)
m.

51 —55 90

50
46

-54
-49

Ochsen:
a) vollfleischtge, ausgemästete , höchst. Schlachtwertes,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
b)  junge, fleischige, nicht ausgemästeteu. ältere

ausgemästete
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere .

Bullen.
a) vollfletsch., ausgewachs ., höchsten Schlachtwertes
b) vollfleischige, jünger«
c) mäßig genähree junge und gut genährte ältere

Färsen und Kühe: , ay\
a) »ollfletschige ausgemäst. Färsen höchst. Schlachtwencs 47 —5r
b) „ „ Kühe , „ bis 7Jahre 39- 48

J\

45 - 4» to-
42-
00-

44 1°' )
Jo  ^

42- •4»

34-
30- -34

62 —64

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen
2. ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent

wickelte jüngere Kühe und Färsen
d) mäßig genährte Kühe und Färsen

Kälber:
feinste Mastkälber . . .
mittlere Mast - und beste Saugkälber . o3 -oo
geringere Mast - und gute Saugkälber.
geringere Saugkälber

Sch afe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
geringere Masthammel und Sckafe.

Schweine:
a) vollfleischtge Schweine v. 80 —lOO Kg. Lebendgew.
b) „ „ unttr 80 Kg. Lebendgew.
c) ,. „ 100 —120 Kg. Lebendgew.
d) „ „ von 120 —150 Kg. Lebendgew.
e) Fettschwetne über 150 Kg. Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber
Auftrieb : ~

.37d«r
J

105j;i\^ -c,  glTS->
47- 00
00- 00 0° ^

50—51*/* jjj/jj

51-f fj51

67 Ochsen" 27 Bullen, ^ 122 Färsen u . Kühe, ^
78 Schafe , 918 Schweine

Achten Si6 immer auf die Insohrift .Osram“ I
Auergesellschaft , Berlin 0. 17.



Uerzs « sßrrrMZ '.
fa, Roman von M.  Hellmuth.
^ Setzung . ) (Nachdruck verboten .)

«ine überuahni ich noch eine Botschaft au seinen Vater,
^ >ckt Bitte um Verzeihung , dir wage nicht , letzt noch
f . ’ v Ücll ihm nprfniiftrh 21» itnhpn

e
gmen von allen denen , welche ihm

jbi,- ,sich ihm persönlich zu nahen . Erst wenn er gezeigt, daß
„. Umkehr  eine wahre sei, dann erst iverde er kommen und
2,7 Verzeihung selbst holen

getan , die ihn geliebt und denen er so viel Leid zugefügt.
Äch & « er  halten wird , was er versprach , freiwillig gelobte?
e»ieN e . es ! Schon am anderen Tage reiste er ab , er war
hin ^ bepflichtnng nach Neuyork eingegangen . Tort ging er nun

^uer Arbeit , neuem Ruhme entgegen , und dadurch , bin ich
^ugt , wird er am leichtesten sich wiederfinden.

^ iü^ ^ oU seiner Abreise blieben wir fast unausgesetzt zusammen,
" Boden hier nicht schnell genug verlassen zu können.

Wie r ? an , wie ich versprochen , die Angelegenheit mit Levy.
Partie 6 sonstigen Verpflichtungen geordnet , wäre ich am liebsten
flcii?, ,? ufe geeilt . Meine Brust war von neuer Hoffnung
fianm • ' er . I^ bst Halle Lili mir rn ' s Herz gelegt . Doch bald

" ich wich sxjder einen Toren . Und da bin ich denn auf 's
plan - und ziellos umhergereist , um mein Inneres

Neue
Wied. erst

Sd tras mich IhrEcialte  Gleichgewicht zu bringen,
her " den später , als Sie erwartet : es ist acht Tage hinter mir
m  gewandert.

, diese beseligende Kunde ! Doch immer wieder kommen die
ft a war es nur augenblickliche Aufwallung ? — Und darum
ob tci) "ach einmal meinen sehr verehrten , väterlichen Freund,

lene beglückden Worte freie Entschließung gewesen . Eine

^ntwort trifft mich schon zu Hause , ich eile dorthin ; jetzt hält mich
Memde nicht mehr . ' —
i'l x Freiherr ließ die Blätter sinken und blickte nachdenklich

iy Nch nieder . „Das beste ist , ich rede mit Jettchen ; sie weiß
W/a , at ' and bei Heimlichkeiten kommt meistens auch nichts
fix }ls '“  murmelte er . Er holte seine treue Alte und nun saßen
leg. a und , nachdem er seine Beichte getreulich abgelegt , über-

sw, was wohl das rechte sei.
legt lstrnsrau Henriette hatte sich über Georgs Geschick weniger er»
sie ' ass ihr Gatte gedacht . „Ich habe es kommen sehen, " sagte
Ui,g h'g. „Hoffentlich ist seine Umkehr von Dauer . Und was
^rixf " " ^ re Lili anbetrifft , so denke ich. Du gibst ihr diesen
alles - f*6 schon soviel erfahren , ist es wohl besser, sie weiß
fix dann mag sie selbst entscheiden . Wöller hat recht , mag
Uuhgx . arit sich in 's Reine kommen , Mädchenherzen sind oft
f'Wr n kQt- Mir würde allerdings eine Entscheidung nicht

^werden, " setzte sie energisch hinzu.
ich finde , sie ist jetzt auch sehr vernünftig geworden,"

lluete der alte Herr . Doch trotz der zuversichtlichen Worte
8 eine leise Unruhe daraus hervor . . Nun , wie Gott will . "

itt gstsas war immer das Ende seiner sorgenden Gedanken , und
wst v l^ahgomute Ausdruck trat wieder in seine Augen . „ Schicke

°o . Kleine !"
sagte er dann , als das junge Mädchen vor ihm

fi> tz' chm mit den großen Augen in fast ängstlicher Spannung
ifcf ^ Esicht schauend , „ klein Liliput , hast mir da neulich . Du

wann , solch schönes Wort gesagt , war das Dein

Tesi^ i schlang ihre Arme um seinen Hals . und drückte ihr
sture Schulter.
es nur ganz aufrichtig — war es vielleicht .nur augen-

«Ist Erregung ? " Seine Stimme klang unendlich gütig.
Dir leib ? "

Onkel !" hauchte sie, ohne den Kopf zu heben.
^chl ! ? e§  gern ? — Kind , Du mußt es tun aus freier
\ ™ war zwar von jeher mein Herzenswunsch , das weißt

^ weiß auch , daß Du glücklich wirst , aber wenn Du
^ -«,1 lcht nur tätest mir zuliebe — nein , das darfst Du nicht

^wgen will Dich niemand . "
(Fort )etzung folgt .)

keinste Nittel zum Das
§J*nf' en dniacben der seit Jahren berühmte

^he und des Leders. Schuh- und Lederfett.
^einige Herstellerin: Pilofabrik Mannheim.

Holzrasteigerung.
Ireitag / den 27. Ieöruar cr , Mittags 1 Uhr an-

fangend, komme« im Miehlener Gemetndewald, Dtstr. Gleichen
und Hirzheck

29 Eicher-Stämme von 24 Fstm , mittl . Durch« .
24—68 cm,

74 Lärchen- u. Rottannen -Stämme vo» 26 Fstm.,
68 Kiefern Stämme von 35 Fstm.

zur Versteigerung. Anfang Gleichen.
Miehlen,  den 23. Februar 1914.

Der Bürgermeister:
51? Ludwig.

Tüllon
mit Cluny-Einsätzen, weiß u. creme, halsfrei &
und Stehkragen , außergewöhnlich billig ■ O

Restbestand Corsetts 1.50 2.25.
479 HMffO tWteldeek.

Wer im Besitze von lO Mark -.Nciipf nen
mit untenstehender Nr. ist, wird höfl. um seine
Adresse gebeten.

467 Fr . Pfeiffer , Michelbach (Nassau).
Z . Nr . 665613
„ „ 665614
„ „ 665615
„ „ 665616

Z . Nr . 665619
„ „ 665620
„ „ 665621
„ „ 665622

Reform-Hunde¬
kuchen Nagut

der die Hnnde gesund und
leistungsfähig erhält, sehr gerne
gefressen wird und eine runde
Form hat, empfiehlt
Jul .Marxheimer, Fouragehdl.

Langenschwalbach. 2380
M . Dembach, Zollhaus.
Karl Stüwe , Missionar

a. D., KaulSdorf-Ostb. schreibt
am 29. ? . 13 : Teile Ihnen
ergebenst mit, daß ich den
Hundekuchen erhalten habe.
Mit demselben bin ich außer»
ordentlich zufrieden und be¬
dauere nur , daß er so wenig
b kannt ist. Im Mai war ich
zur Bockjagd «ach Beutheu
O.-Echl. u. lernte dort Ihren
mir so lieben, da» Beste was
ich je gehabt, Hundskucheu
kennen. Ich habe den Kuchen
schon vielfach empfohlen, aber
die alte» Jäger und Züchter
halten so unsagbar fest an dem
Alten und wenn eS auch dem
Neuen a« Güte bedeutend nach-
steht. Gerne empfchte ich
Ihren Hundekuchen weiter, denn
es gereicht ja unserer schönen
Zucht von Vorstehhunden zum
Segen, zumal Ihr Kuchen be¬
deutend lieber von Hunden ge¬
nommen wird, als wie SprattS
Kuchen usw.

Junger ehrl. Mann
für Militär - Kar.tlne gesucht
Möglichst militärfcei . Gehalt
monatl . 40 Mk., Kost u. Logis.

Art .-Kantine II 61,
521 Babenhausen (Hessen).

20 Ctr. Heu,
6—8 Ctr Grummet,
20 Ctr. Langstroh (Flegel¬

drusch) verkauft
Karl Presber , L -Schwalbach,
450 ■ Bahnhofstraße 21.

Wegen Aufgabe der Bullen»
Haltung für hiesige Gemeinde
verkaufe ich bis zum 15. März
zwei gute erstklassige

Bullen.
Weiter suche ich einen

Knecht
der Landwirtschaft versteht auf
sofort Ludwig Zung,
472 Gastwirt , Bleidenstadt.

Eine trächtige

Ziege
zu verkaufen. 518

Zu erfr . i. d. Exp.

Eine braune tz chträchtige
Fahrkuh

ist preiswert zu verkaufen bei
Johann Bester Ww.,

510 Wambach.

Zum 1 April suche ich
ordentl . Dienstmädchen.

Oders. Aschoff
421 in Hahn ( iau «uS).

Für 1 Mär;Mädchen
für Küche uad Hausarbeit
gesucht. Nähere? 42?

Schuhhaus Denser,
Li sba en,

Bleichstr., Eck« Heleneustr.

Zeitungsmakulatur
zu haben in der Expedition.



BeZanntmackmig.
Donnerstag , den 26. ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr,

lassen die Geschwister Anders hiev im Stadthaus:
a) Wohnhaus mit Scheune, Stall und Garten , be¬

legen Gartenseldstr . 20,
d) 12 Aeckor . belegen im Gründchen, vor der Schmal-

mach, vor der Hardt , am obersten Höhberg, aus
dem Mühlfeld und vorm Loch, sowie

e) 1 Wiese , belegen in der Oberhofwiese
zum Verkauf aurbietev.

Langenschwalbach, den 14. Februar 1914.
404 Würgormeisteroi.

Vaterländischer Frauenverein.
Ireilag Wittag 3 Uhr:

|C i * r ii f lt n g.  _
Au« dem Nachlaß des verstorbenen Joseph

Hamburger sind aus der Hand zu verkaufen:
Wetten , 'Schränke , Schreibsekretär und

noch verschiedene andere Möbel Näheres bei
Evnaaiiiel Hamburger,

436_ Kirchgaffe._

Verdingung
Zum Neubau einer Schule und Lehrerwohnung für die

Gemeinden Nauroth und Hilgenroth bet Kemel werden fol-
gende Arbeiten im öffentlich»» Sulmtfsionswege vergeben:

Titel I. Erd,  Maurer - und Tüncherarbeiten,
Tit »l II . Zimmer-, Schreiner- und Slaserarbeiten,
Titel III . Dachdecker- und Spenglerarbeiten.

Offerte» könne», solange Vorrat reicht, auf dem Krei8-
bauamt in Langenschwalbach ze,e» Erstatt««, der Schreib-
gebühr von 3 Mk. für Titel I u«d II , 1,50 Mk. für Ttt . III
bezogen « erden, ebenso liegen dortseltzst Zeichnungen und Be¬
dingungen zur Einsicht ans.

Unternehmer, welche für einzrl«e Arbeiten in Titel II
und III Offert»» adgebe« wolle», können die nötigen Unter-
lagen gegen Erstattung der Schrribgrbühr von 1 Mk. erhalten.

Di« Offerte« sind vrrschlosstn mit entsprechender Aufschrift
versehen bi» zum Eröffnungstermine

Samstag , den 7. März er., mittags i Uhr,
bei dem Bürgermeisteramt in Nauroth einzureichrn. Zuschlags-
frist 14 Tage.

Nauroth,  den 18 Februar 1914.
485 Der Bürgermeister : (gez.) Klärner.

Donnerstag , den 26 . d. Mts ., Vormittags 10 Uhr,
werden im Börner Gemnndcwald, Distr. 13 FlachSkimpel und
Distrikt 15 KuhunterLerg

80 Rm Eichrri-Knüppelholz,
800 Eichen-, 2200 Buchen- u. 1660 Nadel-Wellen

versteigert.
Born,  den 20. Februar 1914.

475 Getter,  Bürgermeister.

IILMÄkiMU.
Jreitag , den 27 Jebruar , nachm. 1 Uhr, kommen

in hiesigem Gemeindewald, in verschiedenen Distrikten
86 Rm. Eichen Knüppelholz,

3630 Stück ., Wellen,
2230 „ Kiefern- „

12 Rm. Nadelholz-Knüppel.
Samstag , den 28 . Jeöruar , nachmittags 1 Uhr,

kommen in verschiedenen Distrikten
45 Stück Fichten-Stämme von 16,25 Fstm.,
15 „ „ Stangen 1. Kl.,
19 „ n 11 2 - „
14 ii ii 3. „
29 Lärchen von 16,49 Fstm.,

2 Birken „ 0,98 „
zur Versteigerung. Zusammenkunft im Dorf.

Watzhahn,  den 20 . Februar 1914.
474 Der Bürgermeister : Kugel stad t.

Todes-An zeige.
Verwandten, Freunden u. Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser lieber guter Vater , Großvater,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Wilhelm Müller,
Bürgermeister a. D,

int nahe vollendeten 76. LebinSjahre, nach langem,
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, heute
Morgen im städt. Krankiuhause zu Wiesbaden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Steckenr « th,  den 23. Februar 1914.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

515 Familie August Müller.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 26. Febc.,
Nachmittags 2 statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

von Nah und Fern an unserem Schmerze über de»
Verlust unserer treue» Vaters

Carl Joseph Staat
sowie für die trostreiche Grabrede deS Herrn Deka"
Boell, dem Krieger- u»d Militär -Lereiv , für d e
zahlreiche« Blumenspenden und allen Denen, die
unserem lieben Heimgegangenen die letzte Ehre er'
wiesen, sprechen wir «»sere« tiefempfu»deneu Dam
auS.

Langenschwalbach, den 24. Februar 1914.
514 Die trauernden Hinterbliebenen

Holzversteigemng.i
Samstag , den 28 Jebr . 1914 , Vormittags ^

anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald, Distr. «>
HeckI ,,

60 Tannen -Stämme u. 67 Tannen-Stg 1 , 2., 3.« -
von 18,77 Fstw-

Boden 7 d
44 Tannen-Stämme u. -Stg . v. 5,06 Fstm.

Bode» 12
6 Kiefern-St . 1,92 Fstm., 8 Rm Kiefer«.Schicht

Hirsenpfad 11 ^
19 Rm. Kiefern Knüppel, 700 Stück Kiefern-We»

Hirseupfad 15 gk
275 Tannen-St . u -Stg . 1., 2., 3. Kl. v.

ferne« Taunen-Stg 4., 5., 6. Kl. mit 25,87 Sfr* '
930 Buchen DurchsorstangSwellen +

zur Versteigerung. Anfang wird Distr. Sch-ibigheckl »
Holz lagert auf guter Abfahrt , in der Nähe der Huy

Ketternschwalbach,  den 22. Februar 19*“*,.
513 Ter Bürgermeister : Ull »"

Holzversteigeruv^
Gemei»de Nauroth. »jttf *;

Montag , den 2. März er , mittags is Uho g
aus verfch. Distr. zur Versteigerung : Ei. : 30 Stäm » u»
4. Kl. von 25,38 Fstm., 7 Rm. Schichtnutzholz, 2,20
39 Rm. Brennh . Bu. : 104 Rm., 860 Well., 26
knüppel, 3 Fichtenstämme von 3,61 Fstm. Zusamme
Dorf.
516 Kl ä r n er , Bürgermem
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